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23.09.2009 - 1345 

"Hallo Nachbar - danke schön" 
Neues Sauberkeitsprojekt in Köln-Mülheim stellt sich auf Fest Anwohnern vor 

Am 2. September 2009 gaben Umweltdezernentin Marlis Bredehorst, Maria Kröger, Lei-
terin des Amtes für Stadtentwicklung und Statistik, sowie Bürgeramtsleiter Hans-
Joachim Mohr in Köln-Mülheim den Startschuss für ein neues Sauberkeitsprojekt. Es will 
erreichen, dass sich die Bürger wieder verstärkt für die Pflege ihres unmittelbaren Le-
bensumfeldes interessieren und verantwortlich fühlen. 
 
Am Samstag, 26. September 2009, wird das Vorhaben auf dem Straßenfest der Bür-
gerinitiative „Nachbarschaftstreff“ den Anwohner vorgestellt – nicht auf seitenlang be-
drucktem Papier, mit Verbotsschildern und erhobenem Zeigefinger, sondern auf prakti-
sche, originelle und erlebbare Weise. So präsentiert sich das Projekt unter dem Motto 
„Hallo Nachbar, danke schön“ auf dem Straßenfest mit einem Spülmobil vor Ort. Außer-
dem bringt das Aktionstheater „Ensemble Finesse“ auf witzig-charmante Weise seine 
Botschaften unters Volk. Kinder der städtischen Kindertagesstätte Berliner Straße, die 
Projektpartner sind, zeigen darüber hinaus den Erwachsenen, was sie zum Thema 
„Saubere Umwelt“ schon gelernt haben. 
 
Das Straßenfest findet von 14 bis 22 Uhr auf dem Marktplatz an der Berliner Straße 
statt. Es bietet ein großes kulturelles Rahmenprogramm für Jung und Alt. Die Schirm-
herrschaft hat Bezirksbürger Norbert Fuchs übernommen. 
 
Mit dem Sauberkeitsprojekt in Köln-Mülheim geht die Stadt Köln neue Wege, um für das 
Thema Sauberkeit eine neue Sensibilität bei den Menschen in „ihrem Veedel“ zu entwi-
ckeln. Die vermutete schweigende Mehrheit, die sich ein sauberes Umfeld wünscht, wird 
auf diese Weise mobilisiert. 
 
Das Projekt ist auf ein Areal mit rund 5.200 Anwohnern in dem Dreieck Markgrafenstra-
ße, Clevischer Ring und Bredemeyerstraße bezogen. Es ist in das Mülheim-Programm 
eingebunden, hat eine Laufzeit von zweieinhalb Jahren, wird vom Land Nordrhein-
Westfalen über das Förderprogramm „Soziale Stadt NRW“ zu 80 Prozent gefördert und 
entwickelt eine Grundlage für weitere Projekte des Programms MÜLHEIM 2020. 
 



 
  

 

In einer breiten Allianz eingebunden sind Hausbesitzer und Geschäftsleute genauso wie 
Schulen, Kindergärten, Kultureinrichtungen, Initiativen, Vereine, die GAG Immobilien AG 
und die Polizei. Die Federführung hat das Umwelt- und Verbraucherschutzamt. Andere 
städtische Dienststellen, das Amt für Stadtentwicklung und Statistik, die Sozialraumko-
ordinatorin, die Stadtteilmanagerin sowie die Abfallwirtschaftsbetriebe (AWB) sind eben-
so beteiligt. Um die Wirksamkeit des gestarteten Sauberkeitsprojektes mittel- und lang-
fristig zu bewerten, wird das Vorhaben wissenschaftlich begleitet. 
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